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M
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straß
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ien

D
er

R
ech n un gshof

U
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S
trafvollzugsreorganisations 

ge setz 2O
 7 4

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof (R

H
) dankt für den m

it S
chreiben vom

 26. S
eptem

tser 2O
l4 über-

m
ittelten, im

 B
etreff genannten E

ntw
urf und nim

m
t hiezu im

 R
ahm

en des B
egut-

achtungsverfahrens 
aus der S

icht der R
echnungs- und G

ebarungskontrolle w
ie folgt

S
tellung:

1. A
l[gem

ein

D
er vorliegende E

ntw
urf sieht die A

uflösung der V
ollzugsdirektion und die E

rrichtung
einer G

eneraldirektion für den S
trafuollzug und den V

ollzug freiheitsentziehender
M

aß
nahm

en im
 B

undesm
inisterium

 für Justiz vor.

D
er R

H
 begrüß

t grundsätzlich eine S
traffung der O

rganisation, w
eist aber gleichzeitig

darauf hin, dass die geplanten organisatorischen Ä
nderungen alleine keine V

er-
besserungen im

 B
etreuungsbereich des V

ollzugs bew
irken können. E

r vertritt die
A

nsicht, dass darüber hinaus flankierende M
aß

nahm
en im

 S
inne der bisher nicht

um
gesetzten E

m
pfehlungen 

des R
H

 notw
endig sind.

D
ie E

rläuterungen führen aus, dass ein zu schaffender strategisch ausgerichteter
B

ereich eine G
esam

tstrategie 
vorgeben und K

onzepte für eine F
ortentw

icklung 
der

verschiedenen V
ollzugsbereiche 

erarbeiten soll. N
ach A

nsicht des R
H

 w
äre dies bereits

bisher die A
ufgabe des für die S

trategie zuständigen B
undesm

inisterium
s 

für Justiz
gew

esen.

[)\rlì: 0061+
02rr
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2. 
D

ie gesetzliche V
erankerung eines C

hefärztlichen
D

ienstes

S
 13 S

tV
G

 i.d"F
. des E

ntw
urfes en¡rähnt ausdrücklich den C

hefärztlichen D
ienst als T

eil
der G

eneraldirektion für den S
trafvollzug und den V

ollzug freiheitscntziehender 
M

af]-
nahm

en im
 B

undesm
inisterium

 lür Justiz. D
esscn E

inrichtung soll nunm
ehr geselzlich

abgesicherl w
erden.

In seinem
 B

ericht ,,K
osten der m

edizinischen V
crsorgung im

 S
trafvolìzug" em

pfahl der
R

H
 die E

inrichtung eines C
hefärztlichen D

ienstes (R
eihe B

und 2012l3,T
Z

 aT
).D

ie
geplante M

aß
nahm

e w
ird daher ausdrücklich befürw

ortet.

3. 
W

eitere E
m

pfehtungen des R
H

D
er R

H
 hat sich darüber hinaus in seinem

 B
ericht ,,M

aß
nahm

envollzug für geistig
abnorm

e R
echtsbrecher" (R

eihe B
und 2O

IO
l11) eingehend zum

 V
ollzug geäuß

ert und
folgende E

m
pfehlungen an die V

ollzugsdirektion 
gerichtet:

1. 
Z

ur V
erbesserung 

der A
usw

ertbarkeit von D
aten der Integrierlen V

ollzugsver-
w

altung w
ären eindeutige V

orgaben zur E
rfassung relevanter D

atenf'elder und zur
Q

ualitätssicherung zu erteilen. (T
Z

 1B
)

2. 
E

s w
ären organisatorische V

erbesserungen 
der E

rstbegulachtung 
geistig abnorm

er
zurechnungsfähiger 

R
echtsbrecher vorzunehm

en. Z
iel sollle die frühzeitige und

unm
ittelbare B

egutachtung säm
tlicher insassen sein, w

eil diese w
esentlich für die

W
ahl des V

ollzugsorts und die F
estlegung einer entsprechenden B

ehandlung und
B

etreuung ist. (T
Z

 22)

3. 
A

bgestim
m

t auf eine S
trategie für den M

aß
nahm

envollzug w
ären V

orgaben m
it

M
indeststandards ftir die B

ehandlung und B
etreuung der U

ntcrgebrachten in den
Justizanslalten auszuarbeiten. (T

Z
 34)

4. 
E

s w
ären verbindliche - auf die G

esam
tstrategie 

abgestim
m

te - B
etreuungs-

konzepte sow
ohl für den B

ereich der zurechnungsfähigen 
als auch der

zurechnungsunfähigen 
geistig abnorm

en R
echtsbrecher auszuarbeiten und für

deren U
m

setzung zu sorgen. ('I:Z
 35)

5. 
F

ür das B
etreuungspersonal w

ären Q
ualitätsstandards festzulegen, um

 ein ein-
heitliches Q

ualitälsniveau bei der B
ehandlung von M

aß
nahm

enpatienten 
sicher-

zustellen. (T
Z

 37)
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6. 
tJm

 die Leistungserbringung 
zw

eif elsfrei kontrollieren zu können, w
ären jedenfalls

schriftliche V
ereinbarungen 

über die E
rbringung von IS

etreuungsleistungen abzu-
schließ

en. (T
Z

 38)

7. 
D

ie D
okum

entation der w
ichtigsten B

ehandlungs- und B
etreuungsm

aß
nahm

en
sollte auch für den B

ereich der zurechnungsunfáhigen 
U

ntergebrachten verbind-
lich vorgesehen w

erden. (T
Z

  
O

)

E
s w

ären eine N
eugestaltung bzw

. -verhandlung der V
erlräge lür am

bulante
N

achbetreuung und eine veftragskonform
e A

brechnung vorzunehm
en. (T

Z
 44)

E
s sollte m

it allen bestehenden E
inrichtungen eine neue einhcitliche V

ertrags-
gestaltung lür die stationäre N

achbetreuung vorgenom
m

en w
erden. D

abei solllen
M

indeststandards für die Q
ualität der B

etreuung vorgegeben, eine A
ufenthalls-

dauer lèstgelegt und dies regelm
äß

ig evaluiert w
erden. (T

Z
 46)

10. D
en V

ollzugsgerichten w
äre eine A

ufstellung aller unter V
ertrag stehenden

am
bulanten und stationären N

achbetreuungseinrichtungen 
für den M

aß
nahm

en-
vollzug zur V

erfügung zu stellen. (T
Z

 47)

A
us A

nlass des vorliegenden B
egutachtungsverfahrens w

eist der R
H

 neuerlich auf
diese E

m
pfehlungen hin, die, sollte der vorliegende E

ntw
urf vom

 G
esetzgeber

beschlossen w
erden, von der G

eneraldirektion lür den S
traliollzug und den V

ollzug
freiheitsentziehender M

aß
nahm

en im
 Ilundesm

inisterium
 für Justiz um

zusetzen w
ären.

4" Z
ur D

arstettung der finanzielten A
usw

irkungen

D
en E

rläuterungen zufolge sollen durch die Z
usam

m
enführung 

säm
tlicher V

ollzugs-
agenden in der G

eneraldirektion für den S
trafvollzug und den V

ollzug freiheitsent-
ziehender M

aß
nahm

en zw
ei F

unktionsposten eingespart w
erden.

W
eiters sei die V

ollzugsdirektion 
derzeit extern untergebracht. D

urch deren A
uflösung

sollen die K
osten für die A

nm
ietung dieser R

äum
lichkeiten entfallen. Im

 G
egenzug

w
äre es durch die Ü

berführung des G
roß

teils des P
ersonals der V

ollzugsdirektion in die
Z

entralstelle und der dadurch bedingten E
rhöhung der G

esam
tzahl an B

ediensteten
erforderlich, neue R

äum
lichkeiten in unm

ittelbarer N
ähe des B

undesm
inisterium

s 
für

Justiz anzum
ieten. D

afür w
ürden aber aller V

oraussicht nach geringere M
ietkosten

anfallen, sodass höchslw
ahrscheinlich sogar eine K

ostenreduktion errcicht w
erden

könne.
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E
s fehlen Inform

ationen darüber, w
elche F

unktionsposten 
eingespart w

erden sollen
und w

elche budgetären A
usw

irkungen dies hätte. W
eiters kann der R

H
 die

N
otw

endigkeit einer Ü
bersiedlung der G

eneraldirektion für den S
trafuollzug und den

V
ollzug freiheitsentziehender M

aß
nahm

en - und dam
it auch die diesbezüglichen

A
usführungen zu den finanziellen A

usw
irkungen - nicht nachvollziehen, 

zum
al die

V
ollzugsdirektion bereits derzeit in räum

licher N
ähe zum

 B
undesm

inisterium
 für Justiz

untergebracht ist.

T
ncrfecom

l 
orfnlrrf 

in 
rln- 

E
rlärrianrnrron 

Loino 
+

i-f-.¡-1"-^.1^ 
IJ^.I^i+

"nx 
h-'^' 

Þ
^¡-'i-

\¡¡vrb( 
¡rr 

uL¡¡ 
Lt¡uuL\¡u¡¡6!¡¡ 

¡\L¡¡¡! 
tr\r!¡ó\¡tLl¡q\ 

ll\¡l\¡Lw
t\ó 

vLvy. 
u\È

ílull-

dung der finanziellen A
usw

irkungen und auch keine zahlenm
äß

ig belegte P
lausibilisie-

rung oder ausreichende D
arstellung der zu erw

artenden P
ersonal- und K

ostenent-
w

icklung. D
ie E

rläuterungen zu den finanziellen A
usw

irkungen entsprechen daher
nicht den A

nforderungen des S
 17 B

H
G

 2013 und der hiezu ergangenen \Â
IF

A
-F

inan-
zielle-A

usw
irkungen-V

erordnung, 
B

G
B

I. II N
r. 490/20t2.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 des

N
ationalrates und dem

 B
undesm

inisterium
 für F

inanzen überm
ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.:
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